
Sommer-Spezialitäten:
Damen Matrofen-Hüte, Gürtel. Halb-Hemden. Onting-Hemden.
Jacken. Herren Negltgee - Hemden. Halsbekleidung, Stroh-Hüte.
Seidene Vorhemden, ete.

Nor
Agentur für Dr. Jäger'S Wollenwaaren.

Während des Monats August schließen wir Abends um 7 Uhr, Samstags ausgenommen

Südseite Anzeigen.

dentscherMetzger.
SlB « SS« ««dar «venu«,

.«ischen Alder und Hickor, Straßen, empfiehlt

»wem »er»hrte» Publikum sei« Geschäft auf«
Btste. Sl'tsch j-der Art li-ftre ich »um billig-

ßtn Pr-ife und in bester Qualität, «nd ««cht
ich überaus auf die von mir zubereiteten vor
zuglichen Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

M. Robinson
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Avenue und Alder Straße,
Empfiehlt ihr ausgezeichnete» Fabri-

kat den verehrten Wirthen besten«.

Wm. Sornacher's

Deutsche Apotheke,
72» PtttSton Avenue,

nahe Birch Straße.
Der Eigenthümer, in Deutschland staatlich

aeprüster Apotheker und Eh-miker. »»rwendei

auf die Zubereitung von «ezepten die größte
Sorgfalt. M- Medikamente sind frisch.

mit allen «erzten.
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent

Medizinen, Toilette-Artikel, u. s. w.
Bedienung pünktlich und retll.

Getruder Scheuer's
Keystone

Cracker- und Cakes-
Bäckeret.

S4S, S4S, und 347 Brook Straße, ge-

genüber der Knopffabrik,
Süd Scranton.

«btnso, Brod j«der Art.

Zohu »rmbrnst «.

Schlächterei und Wmstgeschüst,
116 Cedar Stra?.

Stet« »orrSthig alle Sorten echte deutsch«
Wurst, ebenso alle Sorten Fleisch erster Qua-
lität, frische«, gesalzenes und geräucherte«.

»M» AufgrößereQuantitätenWurststrd
ein Abzug erlaub«.

. . ...

»M- Obige« Geschäft «trd na« deutsche»
Art betrieben.

Deutsche Metzgerei

Caspar Jenny.

No. 416 Süd Washington Avenue.

Alle Fleischsorten von der besten Qualität
und stet« frisch; »-«gleichen die schinackhafte-
sten Würste jeder Art,

Die besten Schinken und ein auiaeziichnete«
voro kvek und da«zseinst» Pöckelsieisch stet«

"Bestellungen per Post werden prompt aut-
geführt und zu einem Besuche de« Geschäfte«
freundlichst eingeladen.

Der .Odell'

»2« kaufen den Odell Typ« Writer
mit ?S Charakteren, und KIS sür den ein-
fachen Odrll, mit der Garantie, bessere
«rbeit zu thun, wie irgtnd eine Maschine,

Sie verbindet Einfachheit mit Dauerh»ftig
keit, Schnelligkeit, Leichtigkeit der Operation
und hält länger ohne Reparatur au«, al» ir.

gend eine andere Maschine, Xein gardendasd

stört den Operateur, Sie ist hübsch, kompakt,
nickel-plaitirt, perfekt Unfällen Ersorderniffen
»?sprechend. Wie ein» Druckerpress» produzirt
sie »in reine«, l-sirliche« Manuscript. Zwei
oder zehn Exemplare können auf einmal ge-

macht werden. Irgend eine intelligente Per-
son kann sich zum Ope>at»ur in zwei Tagen
«»«bilden. Wir offeriren Klvvv irgend
einem Operateur, der so viel leisten kann, wie

die doppelte Odell.
Zuverlässige Agenten und Verkäufer werden

virlangt und Händlern spezielle Vortheile ge-
geben. Kür Pamphlete und Referenzen wende
man sich an Vckvll Viriler vn,,
SSB?S«4 Dearborn St. Chicago, 111.

Musikalien - Handlung,
von Eugen Schimpff,

317 Lackawanna Avenue.

Noten, Saiten und aiidere musikalische
Utensilien in großer Auswahl.

Gute Artikel zu niedrigsten Preisen.

M. Zeidler'S
Deutfcheßäckerei

117 Franklin A»^,

ThaS. D. Nenffer,

Ratiiriat-, Wechsel-
Dampsschiffahrtgeschiist.

b2B Lackawanna Avenue.

Euge« Schimpff,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Hat fiel« einen hübschen Borrath von Wand-
und Taschenuhren. Uhrenketten, Busennadeln,

Zu vermiethen:
Store 22b Penn Avenue, früher Luk'sche

Bäckerei.
Wohnung obenauf. Gute Äele-

Stellegefuch.
Ein junger, thatiger Mann sucht Bcschäfti

Gute Referenzen? Nähere« in dieser Office.

Knabe verlangt
in I. H. Dr«h«r'« Biirstenfabrik, -W Penn

Mädchen verlangt

Mädchen
Achtung! Achtung!

her/«u«lunft in der Office.

Zur Beachtung!
für allr Abonnenten, welche noch im

Rückstände sind.
Da der Herausgeber des ?Scranton

Wochenblatt" in Kürze wieder mit den
jährlichen Kollektionen für die Zeitung
beginnen wird, so sind alle noch rück -

ständige Abonnenten ersucht, ihre
Beträge so bald wie möglich zu entrich-
ten, da es uns bedeutende Mühe erspa-
ren wird; hoffentlich entspricht jeder
rückständige Abonnent unserm gerechten
Verlangen prompt.

Achtungsvoll,
Der Herausgeber.

«Zeder Arbeiter ist seine» Lohnes werth !"

GericktlickeS.

In dem Falle des bei der letzten Ge-
richtssitzung verurtheilten Polizisten C.
W. Ridgway gab Richter Archbald am
Montag ein längeres Gutachten ab.
Der Polizist hatte den Bernard Shields
verhaftet, weil er sich weigerte, von der
zehn Fuß Reservation vor seinem Kost-
hause sich zu entfernen. Der Richter sagt,
der Verhaftete habe sich keines Ver-
gehens schuldig gemacht und seine Ver-
haftung fei ohne jede Autorität gesche-
hen. Ridgway wurde in einen Dollar
Strafe und die Kosten verurtheilt.

DaS Gericht bewilligte am Montag
Scheidungsdekrete in folgenden elf Fäl-
len :

Lottie Ehrhardt gegen Fred. I. Ehr-
hardt.

Mary Richards gegen Thos. Richards.
Arthur L. Campbell gegen Mattie E.

Campbell.
Flora Williams gegen David Wil-

liams.
Emma Reed gegen Robt. E. Reed.
Emma S. Compton gegen James

W. Compton.
John L. Hunt gegen Ellen C. Hunt.
Lena Breese gegen Sam. W. Breese.
Lena Hotaling gegen Wm. I. A.

Hotaling.
Emma Leah Brundage gegen Frank

Henri Brundage.
Frank Viggiano gegen Sarah Paris

Viggiano.

Da« Tramp-Unwesen.

Die neulichen Diebstähle in dieser
Gegend sind ohne Zweifel von Tramps
ausgeführt worden, die in kleinen Ban-
den sich in der Nachbarschaft aufhalten.
Sergeant SpeUmann verhaftete am
Freitag fünf derselben und beförderte
sie nach dem Stationshaus; zwei da-
von hatten in Pine Brook versucht, eine
goldene Uhr zu verkaufen.

Sergeant Davis verhaftete zwei an-
dere Kerle am selben Tage, welche eine
silberne Uhr an Washington Avenue zu
verkaufen suchten.

Am Freitag Morgen saß Mayor
Fellows über neun der Kerle zu Gericht
acht wurden entlassen, einer aber, den
man im Verdacht hat, ein Dieb zu sein,
wurde auf 30 Tage eingesperrt und
unterdessen wird man Beweise gegen
ihn zu sammeln suchen.

Ein Tramp namens Miles Bishop
wurde am Donnerstag bei dem Versuch
verhaftet, an Leute Rasirmesser verkau-
fen zu wollen. Es stellte sich später
heraus, daß die Messer auS dem Bar.
biergeschäst von O. D. Secor in Peck»
ville gestohlen waren. Nach der Be»
hauptung von Bishop arbeiten die
Tramps dieser Gegend einheitlich unter
einem Anführer, den er jedoch nicht
nennen wollte oder konnte.

Die Cholera in Hamburg.
Der ?Hamburgische Korrespondent"

theilt mit, daß am Montag in Hamburg
120 Personen an der Cholera erkrank-

ten, und daß viele der vorgekommenen
Cholerafälle einen tödtlichen Verlauf
nahmen. DaS gedachte Blatt fügt hin-
zu, daß einige der Erkrankten Opfer der
asiatischen Cholera seien.

Hauptsächlich herrscht die Cholera in
der Altstadt. In der Neustadt erkrank-
ten verhältnißmäßig wenige Personen.
Seitens der Behörden werden alle nur
möglichen Maßregeln ergriffen, um die
weitere Ausbreitung der Seuche zu
verhindern. Am Dienstag wurde eine
Anzahl frischer Fälle zur Anzeige ge-
bracht.

Die Zahl der Ambulanzen erwies sich
seit dem Ausbruch der Cholera al« völ-
lig ungenügend. Man benützt außer
den zur Verfügung stehenden Kranken-
wagen auch siebzig gewöhnliche Drosch-
ken zum Transport von Cholerapatien»
ten. Fünfunddreißig Personen sind in
Hamburg der Seuche bereits erlegen.
Einige der Opfer starben eine Stunde
nach der Erkrankung, die übrigen gaben
innerhalb sechs Stunden nach der Er»
krankung den Geist auf.

In Bezug auf die Zahl der bis jetzt
vorgekommenen Cholerafälle weichen
die Angaben der Hamburger Blätter
weit von einander ab. Die ?Nachrich-
ten" erklären, bis jetzt seien 300 Per-sonen an der Seuche erkrankt und 120
derselben erlegen. Am Dienstag star-
ben öS Personen.

Patienten werden unmittelbar nach
der Anmeldung ihrer Erkrankung in be-
sonderen Wagen nach den Cholera-Ab-
theilungen der Hospitäler überführt.
In der gar.zen Stadt sind Plakate an-
geschlagen worden, auf welchen der Be-
völkerung Verhaltungsmaßregeln gege.
den werden. Auch in Altona raffte die
Cholera mehrere Menschen hinweg.

Die ?Nord. Allgem. Ztg." schreibt:
?Das Reichsgesundheitsamt in Berlin
beauftragte Professor Koch und Dr.
Rahts, sich mit den Hamburger Behör-
den in Verbindung zu setzen, und in
Gemeinschaft mit demselben Schritte zur
Bekämpfung der Cholera zu thun."

Das Gerücht, daß unter den russischen
Auswanderern in Stettin die Cholera
ausgebrochen sei, hatte sich bis Dienstag
nicht bestätigt.

Die Versuchung,
bei rauhem Wetter in'« Freie zu gehen, tritt
nicht sehr häusig «in, aber Viele von uu« sind
häufig genöthigt sich häßlich»,» Wetter au«z».
letzen Krankheiten, welche von Erkältung
herrühren, sind nicht auf besonder» Zeiten de«
Jahre« beschränkt. Da« ist Thatsache, deshalb
sollte sich in dem Wandschrank jeden Hause»etwa« und zwar wa« ? Nicht ei» gewöhnlich»«
Reizmittel, oein Alle« fehlt außer die aufregende
Eigenschaft, sonder» ein Präparat, da« bei
seinen stärkende» '».igenschaften da» Körpcrsy.
stein in milder Weise kräftigt und hierdurch
den Körper am Ehesten gegen di» Unbilden der
Witterung ividerstand«f-h>g macht. Hostet-
trr'« Mag»» «ittir« hat drei oder vi»r Eigen-
schafttn, die kein anderer ähnlichrr «rtikkl be-
sitzt. E« hebt nicht allein di» Leiden, ivelch»
sich nur zu oft mit lödtlicher Wirkung in Aorin
der Grippe giltend machen ; e« bringt einen
totalen Umschwung in dein geschwächten Zu-
stände eine« System« hervor, da« besonder«
der Gefahr eine« «nsall« von dieser «rankheit
ausgesetzt ist und et Hai die Eigenschaft, die
Gesuhren zu beseitigen, welche von »in»r «er-
schlechterung de« Blute« und von Unordnungen
d»r Leder »nd der Berdauuiig«vrgane drohen.

?ln ganz Deutschland herrschtevorige Woche große Hitze. Das Ther-
mometer stieg aus 102 Grad Fahren»
heit. In Wien war es ebenso heiß.
In Bordeaux, Frankreich, will man s»-
gar IV7 Grad gezählt haben.

In Mirow, Mecklenburg-Strelitz,
wurden der Schuhmacher Krüger, seine
Frau und seine drei Kinder von dem
Schuhmacher Traube ermordet. Con-
kurrenzneid war das Motiv der fünffa-
chen Blutthat.

Die Ortschaften Grindelwald und
St. Steffan im Kanton Bern, Schweiz,
sind vergangene Woche zum großen
Theil ein Raub der Flammen geworden.
Die ISVO Einwohner von St. Steffan
haben fast all' ihr Hab und Gut ver-
loren.

In Berlin und Umgegend ist eine
förmliche Selbstmord-Epidemie ausge-
brochen ; in sechs Tagen haben sich dort
nicht weniger als 22 Personen das Le-
ben genommen. Ein Knabe von 14
Jahren erhängte sich, weil ein Mädchen
von 13 Jahren ihn nicht liebte; ein
Lehrling von 16 Jahren tödtete sich,
weil er bei einer Prügelei einem Mit-
lehrling den Kinnbacken zerschlagen
hatte.

Eine Untersuchung, welche vor
einiger Zeit gegen die County-Commis-
sioners von Schuylkill County einge-
leitet worden ist, bringt überraschende
Thatsachen zu Tage. Daß diese Beam-
ten auf Kosten des Zountys sehr ver-
schwenderisch gelebt, wenn sie in
?Countygeschästen" reisten, hat man
bereits gehört. Daß sie aber noch
obendrein Vieh und andere Sachen an
das County verkauften und dafür über-
mäßig hohe Preise erhielten, ist erst neu-
lich bewiesen worden. So hat z. B.
ein Commission«», dessen Sohn ein Ta-
bakgeschäst für ihn betreibt, in einem
Jahre >l6OO werth Cigarren und Ta-
bak für das Armenhaus geliefert. So
bezahlten auch diese Beamten an gewisse
Banken Sj Prozent, um die Bonds einer
großen Anleihe an den Biann zu brin-
gen, obschon andere Banken sich erboten,
das Geschäft für I Prozent abzumachen.
Die Armenverwalter sollen auch noch
?untersucht" werden.

Da» Frothingham'sche Theater- I
Projekt taucht mit mehr Bestimmtheit
auf und angeblich soll der Plan für
dasselbe fix und fertig vorliegen. Der
Bau soll dr«istöckig werden, «inrn Um-
fang von 87 bei 110 Fuß haben und
1760 Personen fassen können; die Ko-
sten werden auf ß80,(XX) geschätzt. Der
Haupteingang wird an Penn Avenue,
«in anderer an Oaksord Alley sein.

Neue Anzeigen.

Jährliche
Sänger Exkursion

unter den Auspizien de«

Seranton Liederkranz,
Nack Farview,

Montag, dcn 29. Augus! '92.
Musik von Bauer'» Band.

Rund-ffahrpreis, » 75 Cents.
Für Kinder, » » 40 Cents.

Die Sänger »o» Scranton, Wilkesbarre,
Carbondale und Hone«dal« sind eingeladen
und haben theilweise zugesagt.

Der Erc«rsion«lug »erlaßt den D L. >k
W. Babndof um 8 Uhr Morgen«, doch sind
Ticket« auf allen Ziigrn gültig.

Stistüiiljss.st und Sedansscitt
de«

Deutschen Krieger-Bereius
von Scranton, am

Donnerstag. 1. Septbr.,
Im Central Park.

gnügten und angenehmen und
Abend bereiten und für beste «trfrischungen und
gute Musik sorgen.

Eintritt, Herrn und Dame, SA E«nt<.

Ainanz-B «richt
?des

Scranton Schuldistrikts.

Baaibilan, laut letztem Bericht,?k W,466.vti

Interessen für Tilgungsfönd 'tiüt'^B
Bom Anwalt erhalten 7j9
Vom Sekretär erhalten t2B.<w
Sieuerduplikate t7t, 128.5«Rückständige Steuern >5,N4 24
Registrirte Steuer» Il)t,t>9

Total P2sU,ti2o.S«>
Ausgaben.

Com. an Collektoren.P
? ? Schatzmeister t.t W.tb
? ? Bond« 3,25», t»U

Anweisungen für all-
gem. Schulrechn... 1bg,Z25,98

An« fürßau-Rechn. 50,783.36

Total ?215,919.58

Baarbilanj P Zt,700.92

ist repräsentirt durch fol-
Jnteressen am lilgung«fond P 29,723 0t

? ? Baufond It,Z99.it

Allgemeine Schulrechn,, Debitor..? »1,122.45
0,421.53

Bilan, K 34,7«X92
Allgemeine Ausgaben.

Lehrer-Salaire x 99.K87.35
Beamten-Salaire 4.K9995
SubstituteN'Salaire 1,334,95
lanitoren-Salaire 11,20».75
Reparaturen, Arbeit, Materialien 17,«88.07
Vorräthe 4,403.00
Neue Gebäude 50,783.30
Kohlen und Hol, 4,553.77
Drucksachen 599
Pferd und Wagen 292.70
Verschiedene« -j92.9k
geuer-Verficherung 3,051.10
Gas, Wasser, Telephone K56.K8
Miethe 535 V0
Zurückerstattete Steuern 17.50Kindergarten 505.33
Legale Ausgaben 022.90
Straßenpfiasterung 57.07
Schulbücher 4,80, 7g
Abendschulen 4,165.15

»210,109.34
Schule«.

No. I 13,045.05
No. 2 4.Z78.01
N°. 3 0.045.5«
No. 4 2,589.13
N°S 2.915.73
No. ö 2,735.35
N°7 4.509.44
N»-8 4,570.30
N°. » 4,820.34
N°w 4.921.2««No.ll 4.0M94
N°.l2 5,656.70
N0.13 1.188.70
N°->4 25.268 i8
No.'k 5.368.9»
N0.17 3.049.3 k
No. 18 5.921.49
N°-t9 3.948.84
No-20 1.614.21
N°.2l 4.382.29
N0.22 1,821.80
N0.23 1.522.K5
N 0.24 574.41
No 25 7.473.08
No.Ai 2.540.1 K
No 27 2,570.20
N 0.28 4.601.91
No.2S 3.326.58
No.M 3,848,16
N0.31 6,309.33
N 0.32 5,694.94
N 0.33 7,701.64
N0.34 1,217.18
No 35 8.K01.12?Training" Schule 1,386.00

Total P 180,891.60
Allgemeine Reparaturen P 5,439.40
Vorräthe 4,403.00
Drucksachen 599.96
Pferd und Wagen 292.70
Vermischtes 392.90
Miethe zgz.t«
Legale Ausgaben 622.90
Kindergarten 505,33
Abendschulen 4,165.15
Schulbücher 4,801.79
Beamte 4.K99.95
Pulte, Materialien e«e 2,700.00

Total «210,109.34
Sundirte Schuld de» Distrikt« 65,000.00

grank T. Okett, Sekretär.

Stadt und County.
KM" Liebling der Hausfrauen ?

Pillsburh'S Best?verkauft bei Fred. I.Widmayer, S3V Lacka. Ave.
Eine slavonische Hochz«itSf«ier an

Johnson's Patch in der Samstag Nach»
endete mit einer allgemeinen Prügelei.

Die Armenbehörde hat den Eon.
Trakt für das neue Kesselhaus an Taylor
6 Co. für >1416 vergeben.

Die Galgenfrist zur Zahlung der
städtischen Steuern ist bis zum I. Okto-
ber verlängert Wörde,,.

Carl McKinney, früher von hier,
soll m Sparrow Point gefährlich krank
darnieder liegen.

Um die Schmerzen bei Brand-
und Brühwunden zu lindern, giebt es
nichts besseres, wie St. Jakobs Oel.

I. B. Machette, der seit IIJah-ren hier wohnte, ist nach Denver, Col.,
Übergesiedelt.

DaS Comite zur Arrangirung der
Columbus Feier am 21. Oktober hatte
am Dienstag wieder eine Sitzung und
ernannte eine Anzahl Comites.

Mayor Fellows hat die Verord-
nung für weitere 72 elektrische Lichter
durch seine Unterschrift zum Gesetz ge-
macht.

Mayor Fellows hat den Straßen-
kommissär angewiesen, alle aufgegrif-
fenen Tramps an Straßenarbeiten zu
stellen.

Rev. D. M. Stearns, von der
Grace Reformed Church, hat seine Re-
signation eingereicht und wird nach
Germantown gehen.

Sehr spät erscheint der Sekretär
der Gesundheitsbehörde mit seinem Be-
richt, daß im Monat Juli IVO Todes-
fälle in dieser Stadt sich ereignet haben.

Die Detailpläne sür den östlichen
Theil der Lackawanna Avenue Brücke
sind endlich hier eingetroffen, nachdem
die Columbus Brücken Co. üb r Gebühr
lange damit gezögert hat.

Sendung'frischer Holl.
Häringe, Ochsenmaulsalat, Limburger,
Schweizer, Kräuter und Backstein Käse;
feines importirtes und hiesiges Oliven-
und Salatöl. F. I. Wid mayer.

Resümee der Zahltage am Sam-
stag : Drei Exkursionen und vier Pie-
Nies. Kehrseite des Bildes: Leere
Kassen bei den kleineren Geschäftsleu-
ten.

Die S7S Grubenarbeiter der Pro-
vidence Kohlen Co. zu Bull's Head be-
gaben sich am Montag an einen Strike,
der durch die Treiberknaben hervorge-
rufen wurde.

Das Connell Gebäude an Wash-
ington Avenue ist bis zum dritten
Stockwerk« gediehen. Es wird sechs
Fuß höher, als das Hand Gebäude an
der Ecke von Spruce Straße und wird
speziell stark aufgeführt.

Friedrich. Brooks','und Michael
Hennessy ertranken am Donnerstag
Nachmittag in Long Pond, Wahne
County. Brooks war etwa 40 Jahre
alt und ein Scrantoner, arbeitete aber
seit einiger Zeit auf der Hennessy Farm.

Kauft Eure Parlor» und Schlaf.
zimmer-Eistrichtungen und andere Mö-
beln von Wm. Siffenberger,
229 und 23 l Penn Avenue, gegenüber
der Baptisten « Kirche. Der billigste

Platz in der Stadt. ba.
Dr. Dunnell, welcher bei der

Sitzung der Knights os Pythias Groß-
loge zur inneren Wache erwählt wurde,
erhielt am Samstag Abend von den
hiesigen Logenbrüdern einen Empfang
wie ein König.

In der Thomas Thomas Spe-
lunke an Centre Straße brach am Mon-
tag Nachmittag ein Feuer aus, vas nach
kurzer Frist gelöscht wurde. Die beiden
Thomas sind im Gefängniß und das
Haus war unbewohnt.

Vier weitere Agenturen zum Ver-
kauf von Briefmarken sind vom Post-
meister ernannt worden: Sanderson's
Apotheke, Ecke Washington u. Spruce;
Finley F. Roß, 2727 N. Main Ave.;
Peter Franz, 901 Meadaw Avenue ;

und A. I. Thomas, 402 Webster Ave.

Während John Roll und Familie
von Jefferson Avenue am vorletzten
Mittwoch Nachmittag von Hause abwe-
send waren, drang ein Dieb oder Diebe
in dasselbe und stahlen Werthjachen
zum Betrage von 1400. Unter diesen
befinden sich zwei Uhren, Halsband mit
Diamanten, Ringe usw.

Die Schulbehörde beschloß am
Montag Abend, die öffentlichen Schulen
erst am Montag, den 12. Sept., zu er-
öffnen ; dies geschah wegen dem Ar«
beitertag und der StaatSfair. ?Die
Behörde ist mit den für sie bestimmten
Räumen im Munizipalgebäude nicht zu-
frieden und hat dieserhalb ein Comite
ernannt.

Das unordentliche Haus No. 2SS
Centre Straße wurde am Donnerstag
Morgen von der Polizei heimgesucht
und Julia Thomas und Nellie Williams
und drei Männer erwischt. Die erste-
ren stellte man unter Bürgschaft für ihr
Erscheinen vor Gericht, letztere wurden
bestraft.

Das Pic-Nic der Badenser in dem
hübschen Koch'fchen Park in Dunmore
war nicht nur sehr gut besucht, sondern
es verlief auch zu allseitiger Zufrieden,
heit. Alles trug dazu bei, demselben
den Charakter eines großen deutschen

Familienfeste« zu geben, bei dem sich
Mann, Weib und Kind gleich gut amü-
sirten.

?ln den Scranton Glaswerken
wird die Arbeit am 1. Sept. wieder mit
Unionleuten eröffnet werden und die
Nichtunionisten werden entlassen. Die
Werke waren den ganzen Sommer theil-
weise im Betrieb, um eine dringende
Bestellung auszuführen; die Unionleute
verweigerten die Arbeit und es mußten
andere angestellt werden.

Das Pavilion Theater an Penn
Avenue blieb am Dienstag Abend ge-
schloffen, indem der Scheriff auf eine
Exekution von Ezra Finn ck Söhne hin
die Bude schloß. Da die Eigenthümer
mit den angestellten Künstlern und an-
deren Gläubigern schon früher Mißhel-
ligkeiten hatten, so witd die Geschichte
Wohl bald in Wind aufgehen.

Wegen des Diebstahls «n dem
Geschäftslokale de« Schneiders Wolf
an Penn Avenue wurde am Montag
Morgen George Van Dyke vom Polizi-
sten Coslett verhaftet. In seiner Woh-
nung in Duryea fand man eine Partie
der gestohlenen Waaren, ebenfall» an-
dere, die aus dem Geschäft von Prothe»
roe auf der Westseite gestohlen worden
waren. Van Dyke ward vor etwa zwei
Jahren in Luzerne County wegen Pfer-
dediebstahls verurtheilt.

Die Reunion der Sieben County
Veteranen in Binghamton am Dienstag
war außerordentlich stark besucht und
von den Counties Luzerne und Lacka-
wanna waren allein mindestens SOOO
Personen dahin gegangen; statt einem,
mußte die D. L. ck W. Co. zpei Züge
fahren lassen, von denen der erste um
10.40, der andere eine Stunde später
in Binghamton eintraf. Aus dem Ver-
sammlungsplatze sollen nicht weniger
als 10,000 Personen gewesen sein.

Weitere Traverse Geschworene
für den Oktober Gerichtstermin wurden
am Mittwoch gezogen und wir finden
unter denselben folgende deutsche Na-
men :

26. Sept.?Eugen Kleberg, Peter
Kellermann, John Eider, Conrad Peil,
Christ. Assion, Henry Eider, Caspar
Haas von Scranton; Henry Fahnervon Taylorville.

Z. Okt.?Daniel Dimler, Jos. Roos,
Wm. Koch, Kaufmann, Philip
Dörsam von Scranton; Henry Beck,
Henry C. Lindermann von Archbald.

Wenn die allgemeine Sucht nach
Vergnügungen und die solchen Orgien
folgenden Ausschreitungen so fort zu-
nehmen, wie in der letzten Zeit, so wird
man Stationshäuser und Gefängniß
Wohl ehestens vergrößern müssen. In
den acht Zellen des Central StationS-
hause« waren Samstag Nacht 21 Ge-
fangene. Auch das County Gefängniß
ist überfüllt, denn in den neunzig Zellen
befanden sich am Montag 109 Gefan-
gene. Die kleineren Geschäftsleute kla-
gen über schlechte Zeiten, die große
Zahl der Arbeiter scheint davon nichts
zu empfinden.

Die Klagen über zu schnelles Fah-
> ren der elektrischen Bahnwagen in den
> dicht besiedelten Stadttheilen mehren

, sich. Die Motorleute Rorrick und Clark
> wurden am Freitag entlassen, weil sie

muthwillig einen Zusammenstoß an
, Washington Avenue und Svrucestraße

veranlaßt hatten; sie fuhren auf dem
gleichen Geleise gegen einander und
waren zu dickköpfig, um zum Seitenge«

, leise zurückzufahren, damit ein Wagen
den anderen pafsiren könnte. An der
Südseite sah unser Reporter am Frei-
tag Abend um halb 7 Uhr einen Wagen

i mit einer Schnelligkeit von 3V Meilen
die Stunde durch die dichtbevölkerte
Cedar Avenue der Stadt zufahren.

Der County Convent der Demo-
kraten von Lackawanna trat am Dien-
stag Vormittag um halb IIUhr in der
Liederkranz Halle in Sitzung. Nach-
dem die Liste der Delegaten verlesen
und eine temporäre Organisation ge-
macht worden war, fand Vertagung bis
2 Uhr Nachmittags statt.

Nach dem Wiederzusammentritt no-
minirte Dr. Günster den Achtb. Lemuel
Amerman als Kandidat für Congreß
und die Nomination wurde zur einstim-
migen gemacht.

Hierauf wurden die Doktoren Kelly,
Walfh und O'Malley als Kandidaten
für Coroner vorgeschlagen und Kelly bei
der zweiten Abstimmung nominirt; der-
selbe hatte 74j Stimmen gegen S 6 für
O'Malley.

A. B. Dunning, jr., wurde dann ein-
stimmig für County Vermesser nominirt,
worauf Vertagung erfolgte.

Im Herzen der Stadt ereignete
sich am Mittwoch Morgen ein Feuer,
welches um halb 4 Uhr ausbrach und
Hetzel's Stall an Centre Straße zer-
störte. Die Pferde wurden gerettet,
aber die Futtervorräthe, Geschirre und
ähnliche Artikel verbrannten. Daran
angrenzend war das Etablissement des
Hutmachers Rose und das Palace Mu-
seum, und beide wurden mehr oder min-
der beschädigt. Das Hetzel Eigenthum
war nicht versichert. Zum Lobe der
Feuerleute muß gesagt werden, daß sie
wacker arbeiteten; die Nachbarschaft
besteht aus alten Holzhütten, an denen
zwar nichts verloren gewesen wäre, de-
ren Inbrandsetzung aber doch besseresEigenthum bedroht hätte. Wahrschein-
lich entstand da« Feuer infolge von
Brandstiftung, da weder Feuer noch
Licht auf dem Eigenthum waren.

Schon einige Tage zuvor war Nach-
mittags in der unmittelbaren Nachbar-
schaft ein Feuer, das gelöscht wurde,
ohne daß ein Alarm ertönte.

Die hiesigen Kaufleute haben sich
endlich entschlossen, den Schwindeleien
einer gewissen Rotte ein Ziel zu setzen,
hielten am Donnerstag Abend eine gut-
besuchte Versammlung und gründeten
einen Zweigverein der ?MerchantS Re-
tail Commercial Ageney von Chicago."
Als Beamte wurden erwählt: Präsi-
dent, C. S. Seamans; Vize Präsident,
W. C. Cowell ! Sekretär, C. P. Pratt;
Schatzmeister, I. D. Evans; Trustees:
F. W. Mason, Charles Westphal, T.
E. Carr, B. E. Leonard, S. Etinger,
T. W. Martin, F. I. Widmayer.?
Gegen Kunden, welche den ehrlichen
Willen haben und nicht bezahlen kön-
nen, wird nicht« unternommen; aber
der professionelle Schwindler, welcher
von Kaufladen zu Kaufladen geht und
Jedem eine Rechnung an« Bein zu hän-
gen sucht, ohne je ans Bezahlen zu den-
ken, oder einen Versuch dazu zu machen,
wird in Zukunft feinen Namen in fetter
Schrift in den regelmäßig erscheinenden
Berichten der Gesellschaft finden, sei er

nun von Scranton oder einem anderen
Orte, wo ein solcher Zweigverein existirt.

Am nächsten Montag ist die jähr-
liche Sänger-Excursion de« Scranton
Liederkran, nach Farview und diese An»
kündigung allein wird schon genügen,
em freudiges Gefühl bei Allen zu er.
wecken, die einen Tag in der schönenNatur in angenehmer Gesellschaft zu-
bringen wollen. Die Excursionen des
Liederkran, gehören stets zu den bestbe-
suchten der Saison und eS wird die
heurige keine Ausnahme von der Regel
machen. Für die reichliche und beste
Bewirthung ist besonders Sorge getra-
gen, ja sogar sür gedämpfte Clams und
emen pikanten Clam Chowder wird ein
ausgezeichneter Koch sorgen. Die Fahr-pre,se sind 7S CtS. für Erwachsene und 40
CentS für Kinder; der Hauptzug fährt
Morgens 8 Uhr vom D. L. » W.
Bahnhofe ab, doch sind die Fahrkartenauf allen Zügen gültig. Teilnehmeran der Excursion dürfen mit Sicherheiterwarten, auf dem Festplatze zahlreiche
Bekannte von Wilkesbarre, Carbondale,
Honesdale und den kleineren Orten zutreffen, da die Zusagen vielversprechend
lauten. Den musikalischen Theil des
Programme« für Conzert- und Tanz-musik besorgt Bauer's Kapelle und
Orchester. Also, rüstet euch aus kom-
Menden Montag zur Fahrt nach Far-View.

W. I. Robb und Frau von hier
sind oder waren auf einer Tour nach
der Seeküste und hatten ihre Wohnung
an Linden Straße unter die Aussicht
einer Köchin und de« Aufwärter« Tim
Teody gestellt. Am Sonntag Abend
rumort« e« in den Räumen, als fei dort
ein H««r böfrr Geister loSgelaffen wor-
den, und der Spektakel ward schließlichso arg, daß die Nachbarn die Polizei
benachrichtigten. Sergeant Spellman
drang in'« Hau«, blieb aber einer Salz-säule gleich auf der Thürschwellt stehenüber den Anblick, der sich ihm bot. Alle
Möbelstücke lagen durcheinander, viele«
war zerbrochen, die Pflanzen im Treib-
haus« Ztrstört, ein großrr Spiegel zer.
schmettert und der Boden bedeckt mit
Glasscherben. E« scheint, daß die
dienstbaren Geister im Hause ihrenFreunden eine Abendunterhaltung ge»
geben hatten, wobei den guten Geträn-
ken im Keller so wacker zugesprochen
ward, daß die Theilnehmer in die höchste
Exstase geriethen. Dieselben waren je.
doch entflohen und nur die obeng«nann»
t«n konnten dingfest gemacht werden. '

Die Robb'S sind seitdem zurückgekehrt
und konnten den angerichteten Unfug
im vollsten Umfange bestätigen. Es
wurden auch eine Anzahl Artikel gestoh.
len, u. A. drei Uhren und ein Dia-
mantring im Werthe von »200. ES
war jedoch nicht die Köchin, welche an
der Orgie theilnahm, sondern eine
Dirne aus dem Valley Haus.

Dunmore.
Der Brand einer Sommerküche

des Patrick McConnell an Pine Straße
verursachte Donnerstag Nacht einen
Feueralarm.

Deutsche Briefliste.
Mike A«n«l, Marianna Abplanalp,
Pauline Braun, I. B. Bild«rback.
S>. G. gulm«r, 2, Emanu«l G»ldb!ng,
L. Goldsmitb, Wm. Grannn,
Karl H-nricklon, grl. Louis« Müll «r.

Gelegentlich der Feier feines 2Ssten
Wiegenfestes wurde Herr Philip Robin-
son am Mittwoch Abend von der Sän.
gerrunde und Germania Kapelle mit
einem Ständchen bedacht, wofür sich
Philip glänzend revanchirte. Die Ge-
sellschaft »rennte sich erst in später
Stunde.

. »»-Da»?Wochenblatt"mthältde«besten Lokal-Bericht «nd all» sonstig»,
«»u,gke,l»n von Jnterefse.-Nur,S.oo.

Ueueralarm Station-«.
N». Kasten. L«kalitat

12 Weko« Mühle.
t 3 Wirke.

15 Lackawanna Le. und Scranton Hau«,
tti Dickson Manufacturina t».
t 7 L.'Z »t. «». Stahlwerke.
18 L. I. »«. AI,. St,« Mtchl^

22 Wyoming A»»iue und Sprue« Straß,.
23 Linden Straße und A>ankti» »venu«.
24 Washington Ave. und Mulden» Etr«?.25 Oli»e Straße und Adam« A,«»u».
26 Lackawanna und Washington «»»«»»».
27 Mulberr, Stra? und Madison »den«,.
28 lefterson A»«nue und Gidson Stra?.
31 lla, Adknu« «nd Bin« .

34 sacka»anna «nd Nord Mai» »v,»ui«.
35 Jackson Stra? und Main A»r»«e.
3K Zacks»« Straße «nd «incol» »»««««.
37 Errett >««««« ««» Jackson Stra?.
38 Gaitleld »»«««« ««d Lafayell« Stta?.
41 Washington «,». >«d Hickor, Straße
42 Dritt« und gello»« Stra?.
43 günft« Axnu« u»d günftt Stra?.
45 Stower« Packing So., Pii,
4K St»«« A»«nu« und H«ml«ck Stra?.
47 Piltlton >»«n«i «nd Will»» Gttasi.48 Pro«p»tl >»«nu« «nd ve«ch Straß,.
51 äedar A»«n«« «nd »ld«r Straße52 Pr»«p«ct A»«nui und Ri»«r Straße53 tidar A»«nu« und El« Stra?.54 Washingtin «nd Map!« Stta?.55 C«»ar A»«nu« «»» P«ar Stta?.5K Scranton Stahl W«rk«.

KI Swetland Stra? «nd Broml«, >»,.
02 Süd Main Ar«, «nd H-aipt»« Stta?.
64 wa,bing!»n »,«. und R«« s"rkStt«?.
65 Mari»« Tt-aße «nd Sapous« »««««.
6K D.» H. Kr«»t«ng und »r««n «Ida, S«.
7t vicks»n A««nue «nd Ost Mark,« Straß,
72 S»ur> Stra? und Diam«nd
73 Dr»»id«nc« Road ««d N»rd Mal« >?.
74 Mark«! Stra? und Nord Mai» »»^
75 N»rd Main «»»»»« ««d Parkrr Stra?.8t Brick und Oak Stra?».
82 VI»oi» und Market Ltta?».
83 Iriing >»«nu« «nd >sh «trat«.

>2l D. L. »W. S'-cht Hau«.
124 W'st Markr, und win»»a Stra?,
N 3 D. L. tW. Karr«» W'rkstätt,».
121 D. L. »W. Maschin«» W«rk».

Wi» alarmtrlwir».
K»mmt der Alarm »»« Käst,« t«, s» »j,»

>i« Glocke ,u«r» «i « « schlag«.. »«»» »«»,
-n und hierauf »i«r « al a«schl«,e>. ,»».
ich - I-1111, da« Fe««. <« dn «aß?».. X-t«n I« inj«ia«nd. I«d«r »lar« »Ir» »,«1»«I
,i«derh»lt. In gleich« W«ch «»»«
iaht», ».««gib»».
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